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^ ^ Breslau den »9. Dec. Münchow?/cell. gaben bieserwegenheute a l ^ 
s Heute ist das Danckfest wegen des von GOl t len hier gegenwärtigen Fürstl. Otäff. nnb an, 

hen König!. Waffen unter Anführung des er- dern hohen Standes-Personen, der Generals 
sten König!. Feldmarschalls und regierenden tät und hohen Öffners, wie auch den Chefs 
Fürsten 0. Anhalt Durch!, den i5ten dieses der Landes Collegiorum ein grosses Festm,wo-
verliehenen abermahligen herrlichen Sieges in bey die Tafelaufs herrlichste seniret, und zu¬ 
allen Kirchen dieser Schleichen Hauptstadt gleich unter daS m grosser Menge sich vor der 
gefeyert worden. Hie Testes - Worte in der Wohnung Sr . Excel!, bey dem Kümgl. Cam-
Amts Predigt waren genommen aus dem 76 mer - Hause versammlete Volck eme Summe 
Ps.v 11. Wenn Mensthen wieder dich wüten, Geldes ansgeworffen wurde. Abends war 
so legest du Ehre ein, und wenn sie noch mehr Assewblee bey des Fürst Cardinal von S in -
wüten, bist du auch noch gerüstet. Nach zendorf Eminentz. 
der Predigt wurde bey Anstimmung des Te ttottez^VInrH^Ie^VlHprottraVsr^zorVlzl 
DEum Laudamus die C a n o n e n um die 
Festung dreymahl abgefeuert und auf den Torgau den 16. Dee. 
Thürmen wurde eme herrliche Mustc unter Den 1 nen stnd Se. Durch!, der regierende 
Trompeten, u. Paucken-Schall sschöret. Des Fürst v. Anhalt von hier nach Meisten aufge-
würckl. Geheimten Etaes^Kriegs- u. in Schle- brochen und haben noch selbigen Tag dleSiadt 
sil« diligirenden M i n i K l , Herrn Grafen von »nd Schloß Missen occup«et^ die Besatzung 

tza^ 
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daselbst hat sich mit ziemlichen Verlust und vor loaoo Mann Infanterie und 35oMaft 
Hintttlassung verschiebener Gefangnen, zu« Cavallerie auf die folgende Nacht angesaget 
Sächschen Haupt-Armee, so eine Meile von hätten. 
Dresden herum cantoniret, gezogen. Heute E , « « t ! eines Schreibens aus Penrith 
m de« Nacht hab«n verschiedene hierdurch vom 27. Nov. 
paß««« Estaffetten die Nachricht überbracht, Die Stadt und das Schloß Carlisle eraa-
daß gestern die Kön. Preuß. Armee b»e com- ben sich gestern an die Rebellen. Hie Offl-
binirte Sachs, und Oestreichs. Armee angegrif- ciers und Mi l iy von der Besatzung haben 
fen und geschlagen, wobey die gantze Artillerie unter der Bedingung ncht mehr wieder die 
den Siegern zu Theil worom. Wieviel auf Rebellen zu dienen und ihre Pferde undWaf-
beyden Seiten geblieben/ weiß man noch nicht, fen abzugeben, die Erlaubniß ethalttn, sich zu 
die Oestreicher sind m>t auf dem linckcn Flü> reterilen. I n aebactner Stadt sollen die 
gel gestanden, und haben ihre Retirade gegen Rebellen 1500 Stück neu G wchr, 20 Ca-
Töplitz genommen. nonen, 60 bis 80 Tonnen Pulver, wie auch 

Brüssel den 6. Dec. sonst noch einen a«jchl<l. Vonath an Krie-
Nach Aussage einiger Passagiers, welche ges-Mun tion gefunden h^be^. 

heul« aus Düntirchen hier angelanget, wä- Prag den 4. D^c. 
ren die Truppen-Transport - Schiffe, welche Der Printz Carl ma schmt mit seiner Ar , 
1 2 0 0 0 Mann am Bord hätten, bcn a.en mee gegen den Elb-Fl'iß,um in Such'enein-
dieses abgesegelt, um eine Landung in Eng- zubringen, bevor die Preussen sich der Hefi-
land zu unternehmen. Der Herßog von Rt- leen im Gebürge, welche die laußitzvon S'chL 
chelieu soll dieses Corps mit dem Mylord Cla- sen absondern, bewachten können. Es 
re, Hertzoz von F.tz James :c. commandiren vaßiren täglich Courters hierdurch nach Wien 
und der 2te Sohn des Pretendermn soll sich und andern Höfen, 
auch unter ihnen befinden. Edimburg den 22. Nov. 

Düntirchen den 4. Hec. Nachdem die Rebellen diese Stadt und 
Die den 2;sten und 26sten abgewichenen Gegend »«lassen, so hat der Gemral Han-

Mvnaths von hier ausgelauffene Truppen- daside mit einemDragonel, und zwey I n fan -
Transport- Schiffe find bis auf ein Schiff, terie.Regimentern davon Besitz genommen, 
welches wegen des stürmischen Wmels nicht Madnt den 22. Nov. 
die See halten können, glücklich in Schott- Es hat sich am hiesigen Hofe ein I ta l ieni-
land einaelauffen, und haben die Truppen scherAbt eingefunden, welcher mit demStaals-
unb Artillerie vor die Acmee des Pmenden- Secretario der auswärtigen Affainn, Mar , 
<«n ans Land gesetzet. qois de VlUarias verschietene Conftrentzen 

London den 3. Nec. gehabt; man saget, daß er von Seiten des 
D»r Matschall Wade, welcher den 2?ssen Königs von Sardinien Vorichläge zumVer-

abgewichenen Mona'hs von Newcastle auf- gleich gelhan, die aber vor der Zu üäkm,fft 
aebrochenund den nächsten Weg nach Carlls- eines an den Prmßm von Campo Flotldo 
le genommen hatte, so baß er vorgestern 0 nach Parwabgeftrngten Couriers noch nicht 
der aufs längste gestern daselbst eintreffen angenommen werden wollen, 
können, ist wieder nach Newcastle zurück ge- Petersburg den «6. Nov. 
kommen, ohne daß man die Msach? davon an- Der Kay-crl. ktaanons - Sicretarius zn 
zuzeigen w.'iß. Gestern Mit laa kam ein E^, Constantinopcl hat lehthü, gcmeldtt, daß die 
presser von P,nr,th mit der Nachricht hier Cmwohner dieser Stadt über dm unalückli, 
«n, daß die Rebellen aufs neue di« ftoa,t»re chen Ktieg mlt Persten in d«l gröstin Be, 

aür, 
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stürhung lebten, und daß der Groß Sultan schon bis 3 Stunden von Turin, u. schien« es/ 
sich aus Chagrin in das innerste des Serail als wan sie Willens waren, Hie Hauptstadt deS 
«tiriret, und die Wachen mit Ianitscharen Landes zu attaqviren, welche, wie Man ver-
doppelt habe besetzen lassen. sichert, mlt allem nöthigen auf einen lange» 

Der Reichs-Groß-Cantzler, Graf von Be- Widerstand versehen. Die zur Defension 
stuchef-Rumin, war vorige Woche mit hiesig tüchtige Mannschafft aus der HürgerDafft 
gem Frantzöschen Ministe, Hn. von Allion, ist in 8 Infanterie- und 2 Dragoner-Regi-
in Conftrenß, und dcclarirte demselben: Paß menter verlheilet worden welche die Wachen 
tie Käpserinmit äusserstem Mißvergnügen cie in der Stadt und die Posten längst dem Po 
Rebellion, so in Schottland ausgebrochen an> besetzt haben, um zu verhindern, daß die Cpa-
sehe; IhroKays. M ) j . hätten auch ungern nier nicht das Land bis an die Thore von 
vernommen, was Ihnen aus verschiedenen Turin unter Connibution setzen. 
Orten her gemeldet worden, nemltch daß kor- Versailles den z. Dee. 
tige Rebellen aus Iranckrcich den Guccurs Der Marqvls von Sabran überbtachte be» 
erhielten, dessen sie, um ferner zu bestehen, de- 29. Noo aus Italien die Nachricht, daß detz 
nöchizet waren, und daß sie ibcn dorther noch Mr . de Chevtrt sich des Schlosses zu Äth bê  
eine beträchtlichere Hülffe erwarteten; Hero mächtiget, und die in 41z Mann bsstandene 
Freundschafft zu den Koma von Großdrnan, Besatzung zu Krieges Gefangne gemacht und 
wen lrlaubtc Ih r mHt, Höchstbcsagtem Pclw viele Artillerie und Ammunltion erbeutet ha^ 
tzen, falls es nöthig <cyn solle, Ihren Hey- de, und daß der Mr . de Pignatelli mit dem 
stan^ zu vecsagcn; Er hät e also geglaubt, er Degen in der Faust das Schloß von Verrue 
müste ihn von der Gestnnung, wclche die Kal- erobert. Der junge Prätendent ist nnt 30s 
serin m dem Srücke h.gte, benachrichtigen, lausend Wann in ? Colonnen den 15. Noo. 
Hc. von All on hat dara-fgean:wo t^t: Er uach Engiand marschlret. 
nähme jederzeit, was thm von der Kaystrln Amstndam den z. Det. 
Gesinnung mitgetheilet würde, mn Verauü- Nus den FranhöschtN Hafens wird beuch, 
Oen an. Waŝ d̂ e elgelltl. iLeschaffmhett und tet, daß zu eben der Zeit, als der Chef von 
M Umstände der Rebellion m Schottland be- der Flotte, Mr. b' Anvllle, im Hegriff gewe-
träfe, so wäre er mcht lniiruiret, auf solchen stn, mit 8 Kriegsschiffen von Brest auszulauf-
Punct mit Gewißheit zu antworten ; Er fen, der Admm.l Martin an der Höhe dieses 
ftlauble indessen, man dürfte es nicht fremde Hafens erschienen, und ihn dergestalt bloqvirt 
finden, daß sein König und Herc allec Mittel hielte, daß kein Schiff auslaufen tönte, 
und Wege, die Ihm der itzige Krieg an d;e Mayl ulddm 2Z Noo. 
Hand gäbe, sich bediente, und wenn man die Die SpanisHe Armee hat ßch diesem Staat 
Sachen in grösserer Weite betrachtete, fände noch Nicht gena ert, und man glaubet, daß 
fich, daß Se. AllerchrM. Majest. ein starckcs sie sich vorgesetzet, den König von Sardimm 
Recht hätten, Repressalien wegen der Mittel von Fuß ^u Fuß zu verfolgen; ja man sagt 
zu gebrauchen, die man, um in Dero Landen sogar, daß die Spanischen Truppen gerades 
eins Empörung anzurichten, zur Wücckltch- Weges gegen Turm marsch rten 7 und em 
keit gebracht; Er wolle sich über die Mate- 3hm derselben schon biS Chim, »0 nur aMei-
ne mcht weiter herauslassen, jedoch an seinen len von dieser Hauptstadt emfernet wa.e, vor-
Hof vsn dem, was chm in Absicht auf der geräcket sey, worüber man daselbst nicht we-
Kaysenn Gesinnung Mitgetheilet worden, die mg all rnmet siy. Soviel ist gewiß, daß du, 
genaueste Nachricht übermachen. ftm Prmtzm hart zugesetzet wird; Um sich 

Chambery den 30. Nov. nun M diesen Nöthen zu «tlen, hat der Hof 
Oie Truppen der 3 Vereinigten Clvnen streiffen ,«5 



vor 4 Millionen Billet« austheilen lassen, w,l» «eise wird der Marschall Graf v. Sachstn «u» 
che bey harter Sttafe in allen Landen dieses den Niederlanden hier eintreffen, welcher von 
Monarchen an statt des baaren Geldes ge< sein«r Kranckheit vollkommen wieder herge¬ 
nommen werden sollen un dadey versprochen, stellet ist. Der König hat dem Mcdico un> 
«olche in 4 Jahren wiei, er einzulösen. Chirurgo, die ihm v«y seiner Kranckheit ä can-

Brüssel den 7. Hec. liliiz gewesen/ eine Penston von 10002 Iranß. 
Die Citadelle von Dornck ist gäntzlich ra, Pfunden geqeten. Der General von Loe-

sir«t. Die Frantzosen haben nur einen Theil wendahl ist hier angelanget, 
des Walles stehen lassen, um auf dieser Sei- Haag den 7. Dee. . 
te die Arbeit an den Festungs - Wercken der Die Affai« von Verehrung der Truppen 
Stadt fortzusetzen Noch zur Zeit kan man der Republik bis auf 30002 Mann »st bereits 
nicht begreiffen, was den Franhöschen Hof weitavanc«ret; man arbett« aber nicht weni-
bewozen.diese Citadelle zu ruiniren,welche dem ger die Sachen zu «mem allgemeinenVerglelch 
König Ludwig den XV . soviel Millionen zu zu brmgen, ob man gleich noch nicht absiehet, 
erbauen gekostet hat. wie es dahin zu gelangen möglich seyn wird, 

Dünkirchen den 26. Noo. weil das Opffer, welches das Haus Bourbon 
Die Haupt-Absicht des Pretendenten, war, zu erlangen wünschet und hoffet, so groß und 

um er den Marsch nach England angetreten von solcher Beschaffenheit ist, raß das Frantz. 
hat, ohne die aus Franckrelch und Spanien Ministerium Bedenckn träget, betgleichen 

Plan bekandt zu machen und sehn zu lassen. 
Wn bestehen, in das Fürstenthum Wallis ein, Es wünschte,daß man die Höflichkeit gebrs uch, 
zmdringen, und sich daselbst mit feinen vielen le, ihn dieses Opffer selbst anzubieten, um sel-

-Anhängern in gedachter Prvvinh zu vereini- bigen die Mühe zu überheben, ihre Gtdancken 
gen und seine Armee hier durch zu v«rstarck«n. diestrhalb zu etöffnen. 

Paris den 3 Dec. Paris den 3 Dee. 
Am verwichnen Sonnabende declarirte der Den 28 Noo. beurlaubte sich der Marschall 

König die Schwangerschafft der Dauphine. von Bellisle bey dem Könige und den zoste» 
3)er Marschall von Bellisle reiset nach seinem reisete er nach «einem Gouvernement nach Metz 
Gouvernement zu Metz ab; in der Zeit, als ab Man sagetlich hier im Vertrauen ins Ohr, 
er hier gewesen, hat er mit dem Cardinal von daß dieser General die Kön. Arm« im Elsas zu, 
Tencin gearbeitet, dem Hofe sein Project zur sammen ziehen und ku^nburg belagern, der 
Ausführung vorzulegen, welches er nebst dem Marschall Graf »on Sachsen aber Anlwer-
Flitter seinem Bruder bey ihremAnfenthalt in Pen attaqvlren werde. 
EnglandHu Papier gebracht. Nach seiner Ab-

Vey dem prioil. Verleger biejer Zeitungen Ioh . Jacob Korn ist zu haben: 
» )Des berühmten Chirurg« in Paris, I oh . 3udwig Petit, Abhandlung von den Kranckheittn 

der Knochen am menschlichen Leibe, worinn die zur Heilung derselben nöthige Instrumente 
nebst den Handgriffen und Bandagen gründlich beschtiebm, und in Kupfer-Tafeln deutlich 
vorgestellet werden, 2 Theile, 23 Sgr. 

») H«s ehemahligen Pastoris in Löwen, itzo Superintendentens in Barnth, Johann Sieg-
MUNdKunths z Abhandlungen von der Menichen Liebe IEsu CHristi mit ihren herrlichen 
Früchten in 3 Weyhnachts-Predizten am l.2. und 3.Festtage. Die ist« handelt von der 
Nruder-ßiebe des Sohnes GOttes, die 2te die Anrede des HErrn IEsu an seine Brüder nach 
dem Fleisch, die 3« die Macht und Würde der Kinder GKttts« kostet «»gebunden 2 Sgr . 

«mdeinaMnbenzSgr. 


